
Die jüngste Läuferin
schaffte neun Kilometer
Spenden: DBG ehrt Teilnehmer des Benefizlaufes
WERTHEIM. Beim 11. DBG-Bene-
fizlauf im vergangenen Septem-
ber sind durch fast 400 Sportler,
deren Sponsoren und weitere
Spender 16250 Euro zusammen-
gekommen. Auf die Geschichte des
Laufs gesehen sind es mittler-
weile insgesamt rund 200000 Euro,
die so für Projekte in aller Welt
gespendet werden konnten.
In diesem Jahr bleibt die Spen-

de in der Region. Das Organisa-
tionsteam um Hannah Wein-
mann, Hanna Holzhäuser und Jo-

sua Cortes hat sich für die Karls-
ruher Stiftung »Hänsel + Gretel«
entschieden, die sich seit über 20
Jahren einsetzt, um Kinder vor
Gewalt und Missbrauch zu schüt-
zen. »Starke Kinder Kiste« heißt
das ausgewählte Projekt. Dabei
handelt es sich um eine große ro-
te Kiste mit Lehrmaterialien für
Kindergartenkinder ab vier Jah-
ren, vor allem aber um einen Aus-
bildungsgutschein für deren Be-
treuer. Der Würzburger Wildwas-
ser Verein, der sich gegen se-
xuellen Missbrauch stark macht,
wird die Erzieher schulen. Das
Paket aus Kiste und Kurs hat einen
Wert von mehr als 2200 Euro.
Noch sind nicht alle vergeben.
Kindergärten, die mitmachen
wollen, können sich unter bene-
fizlauf@dbg-wertheim.de bewer-

ben. Die Spende wurde am Diens-
tagabend beim Schulkonzert in der
Stiftskirche übergeben.

Mehr als 10 000 Euro erlaufen
Am Mittwoch wurden in der Au-
la des Dietrich-Bonhoeffer-Gym-
nasiums die herausragenden
Läufer geehrt. Ihre Sponsoren
haben je gelaufener Runde einen
zuvor individuell ausgehandelten
Betrag gespendet, so sind allein
10555 Euro aus der Gesamtspen-
densumme des Jahres zusam-
mengekommen. Emil Lotz und
Martha Szabo aus der Altersklas-
se 2012/13 waren die jüngsten
Teilnehmer. Emil ist 4400 Meter
gelaufen, Martha sogar doppelt so
weit.
Auf genau acht Kilometer hat es

die älteste Teilnehmerin Brigitte
Endler aus dem Jahrgang 1941 ge-
bracht. Die weiteste Laufstrecke
fiel unter den Frauen mit 51,2 Ki-
lometern auf Miriam Burkhard, bei
den Herren auf Lars Nagel (44 Ki-
lometer). Unter den Lehrern war
Stephan Pöllmann mit 24 Kilo-
metern Spitzenreiter, die Firma
Lenz Laborglas hat mit 18 Teil-
nehmern die größte Gruppe ge-
stellt, die Klasse 6b des DBG hat
mit zehn Teilnehmern in ihrer
Kategorie gesiegt.

Sieger in den Altersklassen
Auf Christiane Querbach entfiel
mit 540 Euro die größte Einzel-
spendensumme. Preise gab es
auch für die Sieger der Alters-
klassen. 2010/11 Amelie Nöth mit
12,4 Kilometern und Hendrik
Erdniss mit 17,6 Kilometern. Im
Jahrgang 2008/9 waren es Anto-
nia Bentink 16,4 Kilometer und
Simon Bernhardt (23,2 km). Jahr-
gang 2006/7 Johanna Eberhardt
(42,4 km) und Maximilian Busch
(32 km). Jahrgang 2004/5 Antonia
Brüstle (28,8 km) und Jona Gra-
mer (34,4 km), Lina Werbach (16
km) und Simon Bentivoglio (34,8
km) im Jahrgang 2002/3. Ge

Ehrung: Das Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium hat Teilnehmerinnen und Teilnehmer des
Benefizlaufes ausgezeichnet. Foto: Geringhoff

Verabschiedung am Schulzentrum
Ausbildung: Lobende Worte für die Absolventen der Gewerblichen und der Kaufmännischen Berufsschule

Von unserer Mitarbeiterin
PETRA FOLGER-SCHWAB

WERTHEIM-BESTENHEID. Eine »gute
Tradition unter dem Weihnachts-
baum« nannte Schulleiter Man-
fred Breuer amMittwochabend die
Veranstaltung der Berufsschule,
die den diesjährigen Reigen der
Abschlussfeiern am Beruflichen
Schulzentrum Wertheim (BSZ)
eröffnete.
34 Schülerinnen und Schüler

konnten nach unterschiedlich
langen Schulzeiten ihre Ab-
schlusszeugnisse entgegenneh-
men, sieben von ihnen erhielten
ein Lob für gute Leistungen, fünf
freuten sich über einen Preis für
herausragende Leistungen. Die
elfköpfige Schulband aus Lehren
und Schülern umrahmte die Feier
musikalisch.
Der Schlussakkord für die Be-

triebe stehe noch aus, betonte der
Schulleiter. Im Februar 2020 fin-

den die Innungsprüfungen statt,
die den endgültigen Abschluss der
Berufsausbildung darstellen. Zu-
versichtlich sehen alle Beteiligten
diesem letzten Schritt entgegen.
»Jedes Mal, wenn ihr einander
anseht mit den Augen des Her-
zens, ist Weihnachten«, rief Breu-
er passend zum bevorstehenden
Fest den Anwesenden zu.

Fit für die Digitalisierung
Unter den Ehrengästen waren
Heiko Schnell, der in Vertretung
von Landrat Reinhard Frank den
Schulträger repräsentierte, Bernd
Hartmannnsgruber vertrat Ober-
bürgermeister Markus Herrera
Torrez für den Schulstandort
Wertheim. Auch Markus Trappier
(Elternbeirat), Michael Szabo
(Kreishandwerkerschaft) und
Helmut Arnold (Förderverein)
bekundeten Wertschätzung durch
ihre Anwesenheit.
Schnell und Hartmannsgruber

gratulierten den Absolventen und

betonten die gute Qualität der
dualen Ausbildung. »Karriere da-
heim« liege nach wie vor im Trend.
Schnell betonte, dass der Land-
kreis die Schulen durch Investi-
tionen in die Ausstattung fit ma-
che für die Wirtschaft 4.0 und die
Erfüllung des Digitalpaktes.
Hartmannsgruber sprach über

die Erwartungen, die in die neuen
Fachkräfte gesetzt werden, und
zitierte Bundeswirtschaftsminister
Peter Altmaier. Erst am Montag
hatte dieser verkündet, dass die
Unternehmen nur mit gut ausge-
bildeten Fachkräften ihre Innova-
tionskraft bewahren, im globalen
Wettbewerb bestehen und den
Wohlstand sichern könnten.
Abteilungsleiterin Christina

Moraitis regte zum Nachdenken
über Traditionen an, die man
schätze, die aber auchMauern sein
könnten. Ein »Ticket in neue Wel-
ten« nannte sie die Zeugnisse und
betonte die Wichtigkeit von inter-
kulturellen Kompetenzen. Nur mit

ihnen könne Zusammenarbeit in
globalen Arbeitsfeldern gelingen.
Respekt, Toleranz und Verständ-
nis seien dazu unabdingbar.

Zuneigung spürbar
Bei der Übergabe der Abschluss-
zeugnisse durch die Klassenlehrer
und in den Dankesworten der
Schüler war Zuneigung spürbar,
die sich im Laufe der durch-
schnittlich drei Jahre entwickelt
hatte. Tadellose Früchte, von
denen keine einzige vom Baum
gefallen sei, oder Rohdiamanten,
die zu Brillanten geschliffen wur-
den, nannten Jörg Schwab bezie-
hungsweise Erich Wurm ihre
Schüler liebevoll.
Angelika Larkin und Paul Il-

beck bedankten sich herzlich bei
ihren Lehrern, Anna Cekaj und
Daniel Seiler taten das für jeden
einzelnen Lehrer sogar in Reim-
form und hatten von Haferflocken
bis zum Modellauto sehr persön-
liche kleine Geschenke dabei.

D I E A B S O L V E N T I N N E N U N D A B S O L V E N T E N

WERTHEIM. Die Liste der 34 Ab-
solventen der Gewerblichen und
der Kaufmännischen Berufsschu-
le, wie sie von der Schule über-
mittelt wurde.

• Preis für herausragende Leis-
tungen erhalten:Weibert, Vio-
letta (W3KI2) Preis 1,7; Bischof,
Janik (W3KI2) Preis 1,6

Kaufmännische Berufsschule
•W3KE (Eva Gröne): Kauffrau
im Einzelhandel (vorgezogene
Prüfung): Katrin Schamber,
Wertheim-Wartberg (Superdry
Germany GmbHWertheim Villa-
ge, Wertheim-Bettingen Lob 1,8)

•W3KE (Eva Gröne): Verkäu-
ferin (vorgezogene Prüfung):
Rebecca Hellinger, Werbach
(Norma, Tauberbischofsheim)

•W3KI1 (Stefan Mantel): In-
dustriekaufleute (vorgezogene
Prüfung): Regine Braun, Wert-
heim-Reicholzheim (Uebe Medical
GmbH, Külsheim)

•W3KI2 (Stephanie Dune-
kamp): Industriekaufleute
(vorgezogene Prüfung): Janik
Bischof, Külsheim-Hundheim
(adaptronic Prüftechnik GmbH,
Wertheim-Dörlesberg Preis 1,6);
Violetta Weibert, Wertheim-Be-

stenheider Höhe (Helios Dr. Bulle
GmbH & Co. KG, Wertheim-Be-
stenheid Preis 1,7)

• Lob für gute Leistungen er-
halten: Katrin Schamber (W3KE)
Lob 1,8

Gewerbliche Berufsschule
• C3VG1T (Sebastian Sander):
Verfahrensmechaniker Glas-
technik (vorgezogene Prüfung):
Siyar Günes, Hanau (Heraeus
Holding GmbH, Hanau Lob 1,8)

•M4IM (Jörg Schwab): Indus-
triemechaniker/in: Tino Bau-
mann, Altenbuch (VACUUBRAND
GMBH + CO KG, Wertheim-Be-
stenheid); Jens Bund, Wertheim-
Reicholzheim (Eugen Woerner
GmbH & Co. KG, Wertheim-Be-
stenheid); Anna Cekaj, Faulbach
(Eugen Woerner GmbH & Co. KG,
Wertheim-Bestenheid); André
Faulhaber, Helmstadt-Holzkirch-
hausen (Ersa GmbH, Wertheim
Lob 2,0); Steffen Frieß, Faulbach
(Schuller GmbH, Wertheim); Luca
Garrecht, Wertheim-Kembach
(Englert GmbH & Co. KG, Wert-
heim-Bettingen); Gabriel Gatten-
hof, Freudenberg (Pink GmbH
Thermosysteme, Wertheim); Nils
Gleissner, Hasloch (Ersa GmbH,
Wertheim Preis 1,7); Marvin Göl-
ler, Freudenberg (Pink GmbH

Vakuumtechnik, Wertheim-Rein-
hardshof); Luis Hörner, Wert-
heim-Lindelbach (Englert GmbH
& Co. KG, Wertheim-Bettingen);
Alexander Lukas, Wertheim-
Wartberg (Ersa GmbH, Wert-
heim); Daniel Müller, Wertheim-
Nassig (Schuller GmbH, Wert-
heim); Sven Rummel, Triefenstein
(VACUUBRAND GMBH + CO KG,
Wertheim-Bestenheid); Daniel
Seiler, Wertheim-Eichel (Eugen
Woerner GmbH & Co. KG, Wert-
heim-Bestenheid Lob 1,8); Domi-
nik Unger, Wertheim-Sonderriet
(BRAND GMBH + CO KG, Wert-
heim-Bestenheid); Jonas Väth,
Wertheim-Dörlesberg (Ersa
GmbH, Wertheim Preis 1,7); Jo-
hannes Wolf, Faulbach (VACUU-
BRAND GMBH + CO KG, Wert-
heim-Bestenheid); Timur Can Yi-
git, Wertheim (Duran Glastechnik
GmbH & Co. KG, Wertheim)

•M4MB (Erich Wurm):
Feinwerkmechaniker (Maschi-
nen- und Werkzeugbau) sowie
Zerspanungsmechaniker:
Emin Cetin, Wertheim-Rein-
hardshof (Wilhelm König Ma-
schinenbau GmbH, Wertheim-
Bestenheid); Marco Haber, Helm-
stadt-Holzkirchhausen (König &
Meyer GmbH & Co. KG, Wert-
heim-Bestenheid Lob 1,9); Paul
Ilbeck, Freudenberg (König &

Meyer GmbH & Co. KG, Wert-
heim-Bestenheid); Mona Klemm,
Wertheim-Urphar (Wilhelm Kö-
nig Maschinenbau GmbH, Wert-
heim-Bestenheid Preis 1,7); An-
gelika Larkin, Wertheim-Sach-
senhausen (Lutz Pumpen GmbH ,
Wertheim-Bestenheid Lob 2,0);
Ruben Oberdorf, Wertheim-
Nassig (Pink GmbH Vakuum-
technik, Wertheim-Reinhardshof);
Daniel Roth, Wertheim-Reicholz-
heim (König & Meyer GmbH & Co.
KG, Wertheim-Bestenheid); Bas-
tian Schicketanz, Holzkirchen
(Seiler Vakuumtechnik GmbH,
Wertheim-Dörlesberg Lob 1,9)

• Lob für gute Leistungen er-
halten: Faulhaber, André (M4IM)
Lob 2,0; Larkin, Angelika (M4MB)
Lob 2,0 ; Haber, Marco (M4MB)
Lob 1,9 ; Schicketanz, Bastian
(M4MB) Lob 1,9; Günes, Siyar
(C3VG1T) Lob 1,8; Seiler, Daniel
(M4IM) Lob 1,8

• Preis für herausragende Leis-
tungen erhalten: Gleissner, Nils
(M4IM) Preis 1,7; Klemm, Mona
(M4MB) Preis 1,7; Väth, Jonas
(M4IM) Preis 1,7

• KMK-Fremdsprachen-Zerti-
fikat (Englisch) erhält: Günes,
Siyar (C3VG1T); Seiler, Daniel
(M4IM)

Ehrengäste, Lehrer und Absolventen kamen am Ende der Feier zusammen auf die Bühne des BSZ. Foto: Petra Folger-Schwab

500 Euro für Waldkindergarten
Spende: Firma Wassertechnik Wertheim gibt Geld

WERTHEIM. Die Firma Wasser-
technikWertheim GmbH& Co. KG
hat 500 Euro an den Waldkinder-
garten Wertheim gespendet. Das
teilt die Firma mit. Damit könnten
in der ganzen Wintersaison wö-
chentliche Besuche im neu eröff-
neten Würzburger Nautiland zum
großen Teil finanziert werden, er-
klärte Geschäftsführer Uwe-

Karsten Dürr. »Es ist wichtig, dass
die Kinder frühzeitig schwimmen
lernen. Dies möchten wir fördern,
indem wir im Winter einmal pro
Woche das Nautiland besuchen«
sagte Erzieherin Monika Häfner
bei der Übergabe des Schecks.
Dürr Dürr ergänzte, dass das
Schwimmen auch der Sicherheit
der Kinder diene. ran

Verwaltung teilweise zu
Notdienste: Bereitschaftsdienste zu erreichen

TAUBERBISCHOFSHEIM. Am Freitag,
27. Dezember, ist die Stadtverwal-
tung einschließlich aller Außen-
stellen geschlossen, teilt die Stadt
Tauberbischofsheim mit. Ausge-
nommen ist das Standesamt, das in
dringenden Fällen von 8 bis 10 Uhr
geöffnet hat. Die Mediothek ist am
27. und 28. Dezember geschlossen.
Am Montag, 30. Dezember hat die

Stadtverwaltung zu den gewohn-
ten Sprechzeiten von 8 bis 12 und
14 bis 16 Uhr geöffnet. Am 24. und
31. Dezember ist sie geschlossen.
Über die Feiertage ist der Bereit-
schaftsdienst zu erreichen im
Wasserwerk unter Telefon
09341/846490 und 0171/4311151, in
der Kläranlage unter 09341/845300
und 0173/2925065. ran

Sich auf den Weg machen
KREUZWERTHEIM. Mit Liedern und
Texten aus dem Lukasevangelium
gestalteten am Mittwochabend die
Konfirmanden der evangelischen
Kirche in Kreuzwertheim einen
»lebendigen Adventskalender«.
Gemeinsam mit Pfarrerin Stepha-
nie Wegner und Jonas Wittmann
sind sie in der letzten Woche der
Frage nachgegangen, welche
unterschiedlichen Motive die
handelnden Personen in der
Weihnachtsgeschichte haben, sich
»auf den Weg« zu machen, der oft

aus »Arbeit und Mühsal« besteht,
um schließlich die Geburt Christi
feiern zu können. Die Gäste hat-
ten vor dem Gotteshaus Gelegen-
heit, sich an einzelnen Stationen
mit den Konfirmanden über ihre
Beweggründe zu unterhalten,
warum und wie sie sich im Advent
auf das Weihnachtsfest vorberei-
ten. Anschließend hatten sie Ge-
legenheit, ihre Gespräche bei
Punsch und Plätzchen im Kir-
chenraum zu vertiefen.

es/Foto: Elita Schrenker
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• C3VG1T (Sebastian Sander):
Verfahrensmechaniker Glas-
technik (vorgezogene Prüfung):
Siyar Günes, Hanau (Heraeus
Holding GmbH, Hanau Lob 1,8)

•M4IM (Jörg Schwab): Indus-
triemechaniker/in: Tino Bau-
mann, Altenbuch (VACUUBRAND
GMBH + CO KG, Wertheim-Be-
stenheid); Jens Bund, Wertheim-
Reicholzheim (Eugen Woerner
GmbH & Co. KG, Wertheim-Be-
stenheid); Anna Cekaj, Faulbach
(Eugen Woerner GmbH & Co. KG,
Wertheim-Bestenheid); André
Faulhaber, Helmstadt-Holzkirch-
hausen (Ersa GmbH, Wertheim
Lob 2,0); Steffen Frieß, Faulbach
(Schuller GmbH, Wertheim); Luca
Garrecht, Wertheim-Kembach
(Englert GmbH & Co. KG, Wert-
heim-Bettingen); Gabriel Gatten-
hof, Freudenberg (Pink GmbH
Thermosysteme, Wertheim); Nils
Gleissner, Hasloch (Ersa GmbH,
Wertheim Preis 1,7); Marvin Göl-
ler, Freudenberg (Pink GmbH

Vakuumtechnik, Wertheim-Rein-
hardshof); Luis Hörner, Wert-
heim-Lindelbach (Englert GmbH
& Co. KG, Wertheim-Bettingen);
Alexander Lukas, Wertheim-
Wartberg (Ersa GmbH, Wert-
heim); Daniel Müller, Wertheim-
Nassig (Schuller GmbH, Wert-
heim); Sven Rummel, Triefenstein
(VACUUBRAND GMBH + CO KG,
Wertheim-Bestenheid); Daniel
Seiler, Wertheim-Eichel (Eugen
Woerner GmbH & Co. KG, Wert-
heim-Bestenheid Lob 1,8); Domi-
nik Unger, Wertheim-Sonderriet
(BRAND GMBH + CO KG, Wert-
heim-Bestenheid); Jonas Väth,
Wertheim-Dörlesberg (Ersa
GmbH, Wertheim Preis 1,7); Jo-
hannes Wolf, Faulbach (VACUU-
BRAND GMBH + CO KG, Wert-
heim-Bestenheid); Timur Can Yi-
git, Wertheim (Duran Glastechnik
GmbH & Co. KG, Wertheim)

•M4MB (Erich Wurm):
Feinwerkmechaniker (Maschi-
nen- und Werkzeugbau) sowie
Zerspanungsmechaniker:
Emin Cetin, Wertheim-Rein-
hardshof (Wilhelm König Ma-
schinenbau GmbH, Wertheim-
Bestenheid); Marco Haber, Helm-
stadt-Holzkirchhausen (König &
Meyer GmbH & Co. KG, Wert-
heim-Bestenheid Lob 1,9); Paul
Ilbeck, Freudenberg (König &

Meyer GmbH & Co. KG, Wert-
heim-Bestenheid); Mona Klemm,
Wertheim-Urphar (Wilhelm Kö-
nig Maschinenbau GmbH, Wert-
heim-Bestenheid Preis 1,7); An-
gelika Larkin, Wertheim-Sach-
senhausen (Lutz Pumpen GmbH ,
Wertheim-Bestenheid Lob 2,0);
Ruben Oberdorf, Wertheim-
Nassig (Pink GmbH Vakuum-
technik, Wertheim-Reinhardshof);
Daniel Roth, Wertheim-Reicholz-
heim (König & Meyer GmbH & Co.
KG, Wertheim-Bestenheid); Bas-
tian Schicketanz, Holzkirchen
(Seiler Vakuumtechnik GmbH,
Wertheim-Dörlesberg Lob 1,9)

• Lob für gute Leistungen er-
halten: Faulhaber, André (M4IM)
Lob 2,0; Larkin, Angelika (M4MB)
Lob 2,0 ; Haber, Marco (M4MB)
Lob 1,9 ; Schicketanz, Bastian
(M4MB) Lob 1,9; Günes, Siyar
(C3VG1T) Lob 1,8; Seiler, Daniel
(M4IM) Lob 1,8

• Preis für herausragende Leis-
tungen erhalten: Gleissner, Nils
(M4IM) Preis 1,7; Klemm, Mona
(M4MB) Preis 1,7; Väth, Jonas
(M4IM) Preis 1,7

• KMK-Fremdsprachen-Zerti-
fikat (Englisch) erhält: Günes,
Siyar (C3VG1T); Seiler, Daniel
(M4IM)

Ehrengäste, Lehrer und Absolventen kamen am Ende der Feier zusammen auf die Bühne des BSZ. Foto: Petra Folger-Schwab

500 Euro für Waldkindergarten
Spende: Firma Wassertechnik Wertheim gibt Geld

WERTHEIM. Die Firma Wasser-
technikWertheim GmbH& Co. KG
hat 500 Euro an den Waldkinder-
garten Wertheim gespendet. Das
teilt die Firma mit. Damit könnten
in der ganzen Wintersaison wö-
chentliche Besuche im neu eröff-
neten Würzburger Nautiland zum
großen Teil finanziert werden, er-
klärte Geschäftsführer Uwe-

Karsten Dürr. »Es ist wichtig, dass
die Kinder frühzeitig schwimmen
lernen. Dies möchten wir fördern,
indem wir im Winter einmal pro
Woche das Nautiland besuchen«
sagte Erzieherin Monika Häfner
bei der Übergabe des Schecks.
Dürr Dürr ergänzte, dass das
Schwimmen auch der Sicherheit
der Kinder diene. ran

Verwaltung teilweise zu
Notdienste: Bereitschaftsdienste zu erreichen

TAUBERBISCHOFSHEIM. Am Freitag,
27. Dezember, ist die Stadtverwal-
tung einschließlich aller Außen-
stellen geschlossen, teilt die Stadt
Tauberbischofsheim mit. Ausge-
nommen ist das Standesamt, das in
dringenden Fällen von 8 bis 10 Uhr
geöffnet hat. Die Mediothek ist am
27. und 28. Dezember geschlossen.
Am Montag, 30. Dezember hat die

Stadtverwaltung zu den gewohn-
ten Sprechzeiten von 8 bis 12 und
14 bis 16 Uhr geöffnet. Am 24. und
31. Dezember ist sie geschlossen.
Über die Feiertage ist der Bereit-
schaftsdienst zu erreichen im
Wasserwerk unter Telefon
09341/846490 und 0171/4311151, in
der Kläranlage unter 09341/845300
und 0173/2925065. ran

Sich auf den Weg machen
KREUZWERTHEIM. Mit Liedern und
Texten aus dem Lukasevangelium
gestalteten am Mittwochabend die
Konfirmanden der evangelischen
Kirche in Kreuzwertheim einen
»lebendigen Adventskalender«.
Gemeinsam mit Pfarrerin Stepha-
nie Wegner und Jonas Wittmann
sind sie in der letzten Woche der
Frage nachgegangen, welche
unterschiedlichen Motive die
handelnden Personen in der
Weihnachtsgeschichte haben, sich
»auf den Weg« zu machen, der oft

aus »Arbeit und Mühsal« besteht,
um schließlich die Geburt Christi
feiern zu können. Die Gäste hat-
ten vor dem Gotteshaus Gelegen-
heit, sich an einzelnen Stationen
mit den Konfirmanden über ihre
Beweggründe zu unterhalten,
warum und wie sie sich im Advent
auf das Weihnachtsfest vorberei-
ten. Anschließend hatten sie Ge-
legenheit, ihre Gespräche bei
Punsch und Plätzchen im Kir-
chenraum zu vertiefen.

es/Foto: Elita Schrenker
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